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VIENNA INSURANCE GROUP STARTET SOLIDE INS JAHR 2015 
 
ALLE LÄNDER UND GESCHÄFTSBEREICHE POSITIV 
 
 
 
„In einem sehr herausfordernden Marktumfeld ist es der 
Vienna Insurance Group erfolgreich gelungen, in allen 
Ländern und Geschäftsbereichen positive Ergebnisse zu 
erzielen. Unsere Nähe zu den Märkten durch die starke 

regionale Verankerung brachte ein teilweise signifikantes 
Prämienwachstum.“  

 
Peter Hagen, CEO Vienna Insurance Group   

Nummer 1 in den Kernmärkten 
mit 

rd. 19% Marktanteil  

 
 
Im ersten Quartal 2015 erwirtschaftete die Vienna Insurance Group verrechnete, konsolidierte 
Prämien von rd. 2,8 Mrd. Euro und damit – trotz des deutlichen Rückgangs bei den Einmalerlägen in 
der Lebensversicherung – eine Steigerung von 0,9 Prozent.  
 

Gewinn (vor Steuern) 

130,9 Millionen Euro 
 
 
Der Gewinn (vor Steuern) erreichte im ersten Quartal 2015 130,9 Mio. Euro. Alle Länder und 
Geschäftsbereiche lieferten positive Beiträge dazu. Das historisch tiefe Zinsniveau belastete die 
laufenden Erträge im Finanzergebnis und machte zudem die Bildung einer Vorsorge für 
Personalrückstellungen in Österreich notwendig. Darüber hinaus wurde erstmals der Zinsaufwand für 
die im März 2015 begebene nachrangige Anleihe erfasst. Weiters waren deutlich höhere 
Aufwendungen als im Vergleichsquartal des Vorjahres bei Unwetterschäden zu verzeichnen.  
Insgesamt ergab sich daraus ein Ergebnisrückgang um 15,2 Prozent. 
 
 
 
Die Combined Ratio wurde weiter verbessert und lag auf 
dem sehr guten Niveau von 96,3 Prozent. 
 

Combined Ratio 
bei sehr guten 96,3 Prozent 

 
Die Kapitalanlagen (einschließlich der liquiden Mittel) der Vienna Insurance Group stiegen um 
4,0 Prozent und beliefen sich zum 31. März 2015 auf 32,4 Mrd. Euro. Das Finanzergebnis des 
Konzerns betrug 273,4 Mio. Euro. 
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Alle Länder und Geschäftsbereiche tragen positiv zum Ergebnis der VIG bei 
 
Auch zu Beginn des Geschäftsjahrs 2015 zeigte sich die 
Strategie der starken regionalen Diversifizierung der 
Vienna Insurance Group als erfolgreich. Alle Länder und 
Geschäftsbereiche trugen positiv zum Gewinn 
(vor Steuern) bei. Trotz der schwierigen 
Marktverhältnisse sind die erfreulichen 
Ergebnisentwicklungen unter anderem in Rumänien, 
Kroatien und der Ukraine hervorzuheben. Auf den 
Übrigen Märkten der Vienna Insurance Group wurde ein 
deutlich zweistelliger Zuwachs der Prämien erzielt. 

 

Rund 65 Prozent 
des Gewinns (vor Steuern) wird in  

CEE 
erwirtschaftet  

 
 
Stabile Entwicklung am österreichischen Markt – VIG Nummer 1 
In Österreich erreichten die Konzerngesellschaften Prämien von 1,3 Mrd. Euro. In der Schaden- und 
Unfallversicherung kompensierte das starke Wachstum der Wiener Städtischen Versicherung den 
weiteren Prämienrückgang der Donau Versicherung in Italien. In der Lebensversicherung war das 
Einmalerlagsgeschäft rückläufig, während bei den laufenden Prämien ein leichter Zuwachs 
verzeichnet wurde. Der Gewinn (vor Steuern) belief sich auf 39,6 Mio. Euro, belastet durch Vorsorgen 
für Personalrückstellungen aufgrund des Niedrigzinsumfelds, erhöhte Aufwendungen für 
Unwetterschäden sowie die hohe Reservierungsquote und Kostenbelastungen in Italien. Die 
Combined Ratio entwickelte sich positiv und wurde auf 98,1 Prozent verbessert. 
 
 
Höchster Ergebnisbeitrag aus der Tschechischen Republik 
In der Tschechischen Republik erzielte der Konzern Prämien von insgesamt 457,8 Mio. Euro. In der 
Kfz-Kaskoversicherung wurde ein Zuwachs von 6,6 Prozent erwirtschaftet und in der 
Lebensversicherung wurden die laufenden Prämien um 2,7 Prozent gesteigert. Mit einem Gewinn 
(vor Steuern) von 45,8 Mio. Euro leisteten die Konzerngesellschaften in der Tschechischen 
Republik – trotz erhöhter Belastungen durch Unwetterschäden – erneut den höchsten 
Ergebnisbeitrag für die Vienna Insurance Group im ersten Quartal 2015. Die Combined Ratio lag bei 
exzellenten 89,7 Prozent.  
 
 
Slowakei – Anhaltende Nachfrage in der Lebensversicherung 
In der Slowakei steigerten die Konzerngesellschaften die Prämien auf 214,7 Mio. Euro. Die 
erfolgreiche Entwicklung im Bankvertrieb über die lokale Erste Group-Tochtergesellschaft sorgte für 
einen Anstieg der Prämien in der Lebensversicherung um 4,7 Prozent. Bei den laufenden Prämien 
konnte ein Plus von 2,7 Prozent erzielt werden und die Einmalerläge erhöhten sich um 5,8 Prozent. 
Der Gewinn (vor Steuern) wuchs auf 9,7 Mio. Euro, während die Combined Ratio auf den sehr guten 
Wert von 94,5 Prozent verbessert wurde. 
 
 
Polen – Erfolgreich in wettbewerbsintensivem Umfeld 
Die Entwicklung der Vienna Insurance Group in Polen war insbesondere vom Rückgang der 
Einmalerläge in der Lebensversicherung geprägt. Ohne diese konnte ein Wachstum der Prämien um 
17,6 Prozent erzielt werden. Sehr erfreulich entwickelte sich der Gewinn (vor Steuern) mit einem Plus 
von 4,3 Prozent auf 16,6 Mio. Euro. Die Combined Ratio lag bei 98,1 Prozent. 
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Positive Trends in Rumänien 
Die insgesamt verbesserten Rahmenbedingungen am rumänischen Versicherungsmarkt ermöglichten 
erstmals seit Jahren forcierte Vertriebsaktivitäten. Mit einem kräftigen Plus von 21,7 Prozent wuchsen 
die verrechneten Prämien auf 100,3 Mio. Euro.  
 

 
Rumänien: 

Anstieg von Prämien 
und Gewinn (vor Steuern) 

 
 

In der Schaden- und Unfallversicherung wurde ein Anstieg 
der Prämien von 21,8 Prozent erreicht. 
 
Auch in der Lebensversicherung wurden die Prämien um 
21,1 Prozent auf 16,6 Mio. Euro gesteigert, ein Erfolg der 
starken Partnerschaft im Bankvertrieb mit der lokalen Erste 
Group-Tochtergesellschaft BCR bei fondsgebundenen 
Versicherungslösungen.  
 
 

Die Sanierungsmaßnahmen in Rumänien zeigen Wirkung und führten zu einem Gewinn (vor Steuern) 
von 1,8 Mio. Euro. Die Verbesserung der nach wie vor über der 100-Prozent-Marke liegenden 
Combined Ratio wird 2015 konsequent weiter verfolgt. 
 
 
Übrige Märkte – Zweistelliges Wachstum 
Die Region Übrige Märkte hat auch im ersten Quartal 2015 ihr nachhaltiges Potential bewiesen. Die 
erfreuliche Prämienentwicklung führte zu einer Steigerung des Geschäftsvolumens um 15,9 Prozent.  
 
In der Schaden- und Unfallversicherung erhöhten sich die Prämien um 8,5 Prozent auf gesamt 
183,2  Mio. Euro und in der Lebensversicherung verzeichnete der Konzern einen Anstieg um 
29,4 Prozent auf Prämien von 169,6 Mio. Euro. 
 
Dabei zeigten sich insbesondere die 
Gesellschaften in Serbien (+23,7 Prozent), der 
Türkei (+23,6 Prozent) und Albanien 
(+17,8 Prozent) besonders wachstumsstark. 

Übrige Märkte: Prämiensteigerung um 

15,9 Prozent auf 

357,2 Mio. Euro 

 
 
Erfolgreiche Anleihen-Emission stärkt Kapitalstruktur 
Im März hat die Vienna Insurance Group eine nachrangige Anleihe mit einem Volumen von 400 Mio. 
Euro begeben. Darüber hinaus wurden Anteile der 1. Tranche der 2008 begebenen 500 Mio. Euro 
Hybridanleihe sowie der im Jänner 2005 begebenen Ergänzungskapitalanleihe 2005-2022 
rückgekauft. Diese Maßnahmen haben zu einer weiteren Stärkung der Kapitalstruktur des Konzerns 
beigetragen. 
  



 

4 

 
 
 
 

in EUR Mio. 3M 2015 3M 2014 +/- %

Verrechnete Prämien 2.755,9 2.731,1 0,9

Abgegrenzte Prämien 2.210,6 2.212,6 -0,1
Finanzergebnis 273,4 275,8 -0,9
Sonstige Erträge 28,3 27,6 2,6
Aufwendungen für Versicherungsfälle -1.729,8 -1.833,8 -5,7
Aufwendungen für Versicherungsabschluss und -verwaltung -509,4 -469,7 8,4
Sonstige Aufwendungen -142,1 -58,0 >100
Gewinn vor Steuern 130,9 154,4 -15,2
Steueraufwand -30,5 -32,2 -5,4
Periodenüberschuss 100,4 122,1 -17,8
Nicht beherrschende Anteile am Periodenüberschuss -1,6 -1,5 9,0

Konzernergebnis 98,8 120,6 -18,1

Ergebnis je Aktie in EUR (annualisiert) 2,94 3,62 -18,6

Combined Ratio (netto in %) 96,3 96,4 -0,1pp

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) 1. Jänner - 31. März 2015

Geschäftsbereiche:

3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- %

Verrechnete Prämien 1.495,7 1.474,4 1,4 1.158,5 1.154,1 0,4 101,7 102,6 -0,8

Gewinn vor Steuern 78,6 94,0 -16,4 39,9 48,4 -17,6 12,5 12,0 3,9

Regionen:

3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- %

Verrechnete Prämie Schaden/Unfall 722,9 721,6 0,2 234,5 235,8 -0,5 103,5 106,9 -3,2
Verrechnete Prämie Leben 520,7 559,4 -6,9 223,2 230,6 -3,2 111,2 106,3 4,7
Verrechnete Prämie Kranken 97,4 94,3 3,2  
Verrechnete Prämie Gesamt 1.341,0 1.375,4 -2,5 457,8 466,4 -1,8 214,7 213,2 0,7

Gewinn vor Steuern 39,6 57,7 -31,4 45,8 51,0 -10,2 9,7 9,4 2,6

Combined Ratio (netto in %) 98,1 99,8 -1,8pp 89,7 85,4 4,3pp 94,5 95,1 -0,6pp

3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- %

Verrechnete Prämie Schaden/Unfall 123,4 148,4 -16,8 83,7 68,7 21,8 183,2 168,8 8,5
Verrechnete Prämie Leben 114,7 109,3 4,9 16,6 13,7 21,1 169,6 131,1 29,4
Verrechnete Prämie Kranken   4,4 8,2 -47,1
Verrechnete Prämie Gesamt 238,1 257,7 -7,6 100,3 82,4 21,7 357,2 308,2 15,9

Gewinn vor Steuern 16,6 15,9 4,3 1,8 0,5 >100 17,0 16,8 1,4

Combined Ratio (netto in %) 98,1 97,8 0,4pp 104,8 105,8 -0,9pp 97,1 94,7 2,3pp

3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- % 3M 2015 3M 2014 +/- %

Verrechnete Prämie Gesamt 371,0 359,2 3,3 -324,3 -331,4 -2,1 2.755,9 2.731,1 0,9
Gewinn vor Steuern 0,9 2,7 -65,2 -0,5 0,3 n.a. 130,9 154,4 -15,2
Konzernergebnis 98,8 120,6 -18,1

Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.
Die Werte für das Geschäftsjahr 2014 wurden aufgrund von Änderungen des Konsolidierungskreises angepasst.

Übrige Märkte

Konsolidierung

Polen

in EUR Mio.

in EUR Mio.

Rumänien

in EUR Mio.

Österreich SlowakeiTschechische Republik

GesamtZentrale Funktionen

Segmentbericht (IFRS) 1. Jänner - 31. März 2015

KrankenLeben

in EUR Mio.

Schaden/Unfall
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Die Vienna Insurance Group (VIG) ist der führende Versicherungsspezialist in Österreich sowie Zentral- und 
Osteuropa. Rund 50 Gesellschaften in 25 Ländern bilden einen Konzern mit langer Tradition, starken Marken 
und hoher Kundennähe. Die VIG baut auf 190 Jahre Erfahrung im Versicherungsgeschäft. Mit rund 
23.000 MitarbeiterInnen ist die Vienna Insurance Group klarer Marktführer in ihren Kernmärkten und damit 
hervorragend positioniert, die langfristigen Wachstumschancen einer Region mit 180 Millionen Menschen zu 
nutzen. Die börsennotierte Vienna Insurance Group ist das bestgeratete Unternehmen des Leitindex ATX der 
Wiener Börse; die Aktie notiert auch an der Prager Börse. 
 
 
 
Rückfragen: 
 
VIENNA INSURANCE GROUP 
Public Relations 
Schottenring 30 
1010 Wien 
 

Alexander Jedlicka +43 50 390-21029, alexander.jedlicka@vig.com 
Silvia Polan +43 50 390-21064, silvia.polan@vig.com 
Julia Thaller +43 50 390-26814, julia.thaller@vig.com 
 

Die Presseaussendung finden Sie auch unter http://www.vig.com 
 


